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Nr. 10.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Januar. Des Königs Majeſtät

baben den Geheimen Regierungs Rath Auguſt
Albrecht von Maſſenbach und die Regierungs
Räthe von Pommer-Eſche und Freiherrn von
Patow zu Geheimen Finanz und vortragenden Rä
then im Finanz Miniſterium zu ernennen geruht.

Rusland.
Odeſſa, d. 23. Dee. Die hieſige Zeitung

meldet: Ein dem Kaufmann Geraſſimoff in Cherſon.
gehöriges und vom Kopitain Sirigo kommandirtes
Schiff ging im September von hier nach Suchum
Kale ab. An der Küſte von Tſcherkeſſien von einer
Windſtille befallen, warf es daſelbſt die Anker aus
und wurde ſogleich von den Tſcherkeſſen angegriffen,
die ſich deſſelben ohne Widerſtand zu finden, bemäch
tigten und nachdem ſie es gepluündert, in Brand ſteck-
ten. Die Mannſchaft, welche ohne Waffen war, floh
nach Gagra. Nach dieſem Ereigniſſe, ſo wie nach
mehreren aähnlichen, durfte es den nach Abchaſien und
Mingrelien ſegelnden Schiffen anzurathen ſein, ſich
mit Waffen zu verſehen, um nicht die Beute einiger
kühnen Bergbewohner zu werden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Jan. Die auf morgen angekün-

digte Mittheilung der Regierung ſoll ſich auf ein Nach
ſuchen um außerordentliche Geldmittel zu einer neuen
Expedition nach Konſtantine beziehen.

Nach dem Vorſchlag der Regierung ſollen die
Eingangsrechte vom Kolonienzucker vom 1. Juli
1837 an um 10 Fr. und vom 1. Jan. 1838 an weiter
am 10 Fr. herabgeſetzt werden. Der Runkelrü-
bdenzucker wird vorerſt nicht verſtenert; man will

Halle, Donnerstag den 12. Januar
Hierzu eine Beilage.

dieſen Jnduſtriezweig nicht aufhalten in ſeinem raſchen
Wachsthum.

Seit einigen Tagen iſt Meunier beſtändig in
Thränen bei ſeinen Verhören behauptet er noch im
mer ſtandhaft, er habe keine Mitſchuldige. Mittler-
weile befindet der Verbrecher ſich ſehr unwohl der
Hautausſchlaa, an dem er leidet, ſoll ſich auf innere
Theile geworfen haben. Man ließ ihn daher am 2. d.
ein Bad nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 81. Dec. Mit Ausnahme der Straße
nach Dover ſind die Verbindungen mit den Provinzen
hergeſtellt; der Weg nach der genannten Stadt iſt noch
immer blokirt, ſo ſehr auch die Sappeurs mit Hinweg
räumung des Schnees beſchäftigt ſind. Die Wagen fah
ren mit großer Mühe bis Faversham, und von da wer
den die Depeſchen zu Pferde nach Canterbury befoöördert.
Jenſeit der Stadt iſt der Schnee ganz undurchdringlich.
Von Jrland, Edinburg, Glasgow und Halifax iſt
heute auch noch keine der erwarteten Poſten angelangt,
und es ſcheint daher, daß die Wege nach jenen Rich
tungen hin ebenfalls von neuem zugeſchneit ſind.

Herr Fralin de Perſigny, der ſich Adjutant des
Prinzen Ludwig Napoleon nennt, hat einen
Brief an den „Sun“ geſchrieben, worin er erklart,
der Prinz ſei in Straßburg nicht unter dem Namen
Napoleon II. oder Napoleon III. erſchienen, ſondern
nur unter dem Kaiſertitel, um die Rechte des Volkes
wieder zu erobern, nicht um die ſeinigen wieder her
zuſtellen ſeine Proklamationen, die er aus Mangel
an Zeit nicht hatte drucken laſſen können, hätten auch
dieſen Gedanken enthalten und ſeien an das Volk, an
die Armee und an die Stadt Straßburg gerichtet ge
weſen. Herr Fralin de Perfigny erklärt ferner das
Gerücht für falſch, daß Ludwig Rapokleon das Ko



ſtuüm des Kaiſers getragen hätte. Der Prinz ſagt

er, trug die Uniform eines Artillerie Offiziers er
hatte einen blauen Rock an, wie die Militairs der po
iytechniſchen Saule, nicht einen grünen. Auch trug
er, ſo wie die Offiziere ſeines Gefolges, den Stabs-
offizierhut, wie er in der ganzen Armee eingeführt iſt.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Die Abſchiedsbotſchaft des alten Präſidenten der

Vereinigten Staaten, des 76jäbrigen Generals An
dreas Jackſon, an den 24ſten Kongreß der Ver-
einigten Staaten, datirt Wasbington, d. 6. Dec.
iſt ungewöhnlich lang ausgefallen. Sie füllt ſechs
enggedruckte Folioſpalten. Jackſon ſchlägt
vor, viele Eingangsrechte aufzuheben und findet in
einer ſolchen Maßregel das beſte Mittel gegen eine
neue Anhaufung von Einnahmeüberſchuüſſen in den
Staatskaſſen.

Obgleich die Reſultate der in ſämmtlichen Staaten
der Union nunmehr beendigten Abſtimmungen uüber die
Wahl des künftigen Präſidenten und Vicepraſidenten
erſt nach dem Zuſammentritt des Kongreſſes,
offtziell zur öffentlichen Kunde gelangen werden, ſo
ſind doch bereits die Ergebniſſe der Wahlen in
ällen einzelnen Staaten bekannt, und als ſichere That-
ſache kann gemeldet werden, daß bei der Präſidenten

wahl Van Buren den Sieg davon getragen hat.
Man wird ſicherlich alle Urſache haben, ſich zu der
Wahl Van Burens Gluück zu wünſchen denn alle
Parteien können nicht umhin ſeinen ausgezeichneten
Einſichten und ſeinen Verdienſten Gerechtigkeit wider
fahren zu laſſen, und Wenige ſind, die mit allen un
ſern innern und äußern Verhältniſſen ſo vertraut ſind,
wie dieſer geiſtreiche und gewandte Staatsmann Er
iſt mit Herz und Seele den demokratiſchen Grund-
ſaätzen, auf denen unſer Gemeinweſen beruht zuge-
than, aber iſt viel zu ſtaatsklug, um dem Ultrademo-
kratismus zu huldigen. Man ſchreibt ihm ungemeine
Schlauheil zu aber es iſt keine einzige Thatſache vor
handen, daß er dieſe jemals zu unedlen Zwecken be
nutzt habe.

Martin van Buren wurde am S. December
1782 in Kinderhook, in der Grafſchaft Columbia, im
Staate New-York, geboren. Seine beiden Eltern
waren (wie auch ſchon der Name des Vaters andeu
tet) hol ländiſcher Abſtammung. Van Buren
verrieth ſehr fruh ſo ausgezeichnete Anlagen, daß die
Familie beſchlos, ihn zum Advokatenſtande er-
ziehen zu laſſen. Jm J. 1815 wurde Van B. zum
General Anwalt des Staates New- York ernannt,
trat im J. 1821 in den Senat des Congreſſes
ein und ward im J. 1827 wieder gewählt. 1829
ward er Staats Sekretair, 1881 zum Geſandten in
London ernannt, und zuletzt endlich Vice-Präſi-
dent der Vereinigten Staaten.

Den 2. Januar 1837 wird nun beſtimmt die
Summe von 20 Millionen Dollars, ungefähr die
Hälfte des Ueberſchuſſes, der nach Deckung aller
Aue gaben in der Schatzkammer der Vereinigten Staa-

ten zuruckbleibt, unter die einzelnen 26 Staaten ver-
theilt werden. Der große Einnahmeüberſchuß in der
Staatskaſſe der ſich im nächſten Jahre nach aller
Wahrſcheinlichkeit wiederholen wird dürfte, vermu-
thet man, den ſüdlichen Staaten der Umon Veran-
laſſung geben auf noch weitere Herabſetzung des Ta
rifs für die Eingangszölle zu dringen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Jauer, d. 6. Januar: Der

Schnee bedeckte auf dem Wege von Liegnitz nach Jauer
noch geſtern in ſolchen Maſſen die Straße daß ſchon
in der Vorſtadt von Liegnitz der Poſtwagen ſtecken blieb
und die Pferde bis an den Hals verſanken. Die Poſt kam
hier mit 8.Pferden an, die völlig abgetrieben waren,
und doch hatte die Fahrt von Liegnitz hierher (25 Mei
len) in nicht weniger Zeit als 115 Stunden bewirkt
werden können.“

Jn Paris ereignete ſich kürzlich ein eigenes
Unglück. Ein Poſtillon klatſchte mit der Peitſche;
die Schnur derſelben ſchlang ſich um den Hals eines
eben vorbeigehenden Mädchens und ſo feſt, daß ſie
nicht gleich wieder losging. Die Pferde konnten nicht
augenblicklich angehalten werden das Mädchen wur
de, da der Poſtillion nicht ſo klug war, die Peitſche
wegzuwerfen, umgeriſſen, fortgeſchleift und unter

ein Rad gezogen, das ihr einen Arm vollig zer
quetſchte.

Runkelruben als trockenes Futter.
Jn der Gegend von Valenciennes iſt es nach

mehreren Verſuchen gelungen, das ausgepreßte Rüben
mark in Oefen, deren man ſich zur Fabrikation des
Cichorienkaffes bedient, gut zu trocknen und in die-
ſem Zuſtande beliebig lange Zeit als Viehfutter auf
zubewahren. Das getrocknete und leicht geröſtete Run
kelrübenmark Feht kleienartig aus und wird gehoöörig
mit Waſſer befeuchtet, von dem Rindvieh begierig ge
freſſen.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 24. December v. J fruh 5 Uhr, entſchlief
unſer guter Vater, geweſener Freigutsbeſitzer, Johann
Chriſtian Matthias Herbſt, als Wittwer zu
Siebigerode, in dem Atter von 75 Jahren 3 Mo
naten, indem er ſeit 3 Monaten an Lungenſchoden ge
litten hat. Mit innigſt geruührtem Herzen betrauern wir
den guten und rechtſchaffenen Vater, und wünſchen ihm
eine ſanfte Ruhe und die ewige Seligkeit. Dieſes zer
gen wir allen unſern Freunden und Verwandten hier-
mit an.

bz m r t hinterlaſſeve Kinder.
wo W

Todesanzeige.
Heute Vormittogs 10 Uhr ſchlug fär uns die uner,

wartete traurige Stunde, wo nach Gottes unerforſch-



lichem Rathſchluß unſer Sohn und Bruder, der Hand
lungsdiener Carl Starcke am Nervenfieber nach
10tögigen ſchweren Leiden in Artern, wo er bereits
ſeit zwei Jahren in Condition war, ſein uns theures
thätiges Leben in einem Alter von 21 Jahren 9 Mona-
ten endete.

Was wir an ihm verlotren, vermögen wir nicht zu
ermeſſen und nur der Gedanke einer dereinſtigen Wie
dervereinigung vermag uns zu tröſten.

Verwandte und Freunde, denen wir dieſe traurige
Anzeige widmen, werden uns eine Thräne des Mitleids
nicht verſagen.

Halle a. d. S. den 8. Januar 1837.
Die verw. Amts Verwalter Friederike Starcke,

als Mutter.
Ferdinand Starcke,

als Bruder.
ken

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sämmtlichen Einwohnern des Saalkreiſes mache
ich hiermit bekannt, daß die Klaſſenſteuer Veranla-
gungsliſten fur das laufende Jahr ſämmtlichen Ortsbe-
hörden von mir ausgehändigt worden ſind, und danach
die Erhebung der Steuer von jetzt ab erfolgen wird.
Die Einſicht der Ortsſteuerliſte kann keinem Beſteuerten
verſagt werden und ſind die Schulzen daher angewieſen,
die Liſten an beſtimmten Tagen und Orten zur Einſicht
jedes Ortsbewohners auszulegen.
Glaubt nun Jemand, daß er mit einem zu hohen
Satze eingeſchätzt ſei, ſo ſteht demſelben bis zum
15. März d. J. die Befugniß zu, ein Ermäßäi-
gungsgeſuch einzureichen worauf deſſen Statthaftig
keit unterſucht, und danach von der Königlichen Hoch
löblichen Regierung uüber die Reklamation entſchieden
werden wird.

Ermäßigungsgeſuche, die nach dem 15. März d. J.
bei mir eingehen, müſſen unberuckſichtigt bleiben. Je
des Klaſſenſteuer-Ermößigungsgeſuch muß enthalten

1) den Betrag der monatlichen Klaſſenſteuer und die
Nummer der Klaſſenſteuer-Liſte;

2) die Zahl und Größe der Srundbeſitzungen, ſo wie
den Betrag der jährlichen Grundſteuer nach der
Grundſteuer Rolle

3) die Bezeichnung des Gewerbes oder der Gewerbe
des Reklamanten nebſt Angabe der Gewerbeſteuer

4) die Größe der cwa erpachteten Landereien nebſt
Angabe der zu zahlenden Pachtſumwe

5) die Größe des etwanigen Kapitai Vermögens und
die ſonſtigen Einnahmen an Gehalt, Lohn, Mie-
the u. ſ. w.

O die Gründe, aus denen ſich Reklawant durch den
Steuerſatz, mit dem er eingeſchätzt worden iſt, be

ſchwert hält.
Füe den Fall, daß Jetnand keine Grundſtucke beſitzt,
kein Gewerbe treibt, keine Landereien gepachtet hat,
und weder aus Kapital- Vermögen noch an Gehatt,
Lohn, Miethe u. ſ. w. Einnahmen bezieht, muß ſolches

u

in der Reklamationsſchriſt von demſelben jeder Zeit
ausdrucklich bemerkt werden.

Zur Abkürzung des Verfahrens will ich es ubrigens
geſtatten, daß die Kiaſſenſteuer Reklamationen wie
bisher wündlich oder ſchriftlich bei den Magiſträten
oder Schulzen angebracht, von dieſen in tabellariſcher
Form für alle Reklamanten im Orte zuſammengeſtellt
und ſogleich begutachtet mir eingereicht werden können.
Die Reklamationstabellen müſſen jeden Falls bei ſedem
Reklamanten alle vorſtehend erforderten Angaben ent
halten.

Halle, den 10. Jonuor 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Plößnitz gehörigen 23 Acker
Feld ſollen von Michaelis 1837 an auf 6 oder 12 Jah
re anderweit verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin im Pfarrhauſe zu Niem-
berg auf den 23. Januar c. anberaumt wozu Pach
tungsluſtige hiermit eingeladen werden.

Halle, den 5. Januar 1837.
Der Landroth des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Edictal-Citation.

Nachdem von dem hieſigen Königlichen Landgerichte
über das Vermögen des hieſtgen Kaufmann Anton
Dietrich durch Dekret vom 29. Juli e. der Concurs
eröffnet worden ſo haben wir zum General Liquida
tions Termin

den 15. März 1837, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Landgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn
Oberlandesgerichts Aſſiſſor Rum mel angeſetzt, zu
welchem alle etwaigen unbekannten Gläubiger des c.

Dietrich,
mit dem Eröffnen, daß das Vermögen des Ge

meinſchuldners nach dem Jn ventar abgeſehen
von dem von zwei Seiten angeweldeten Eigen-
thums- Anſprüchen 1822 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.
umfaßt, die bekannten Schulden aber faſt 5000
Thlr. erreichen,

b) unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß
diejenigen welche in dem angeſetzten Termine we-
der perſönlich, noch durch zuläſſige mit vollſtändi
ger Information und geſetzlicher Vollmacht verſe
hene Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſtgen
Juſtiz Commiſſarien, weshalb ihnen bei erman-
gelnder Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien
Fiebiger, Ebmeier, Wilke und Riemer
vorgeſchlagen werden erſcheinen und ihre Forde-
rungen gehörig anmelden und beſcheinigen, mit
ihren Forderungen an die Maſſe prakludirt wer
den und ihnen deßhalb gegen die übrigen Gläubi-
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden

wird
wobei noch bemerklich gemacht wird,

daß dieſenigen Giäubiger, welche zwar ihre Forde
rungen liquidiren, jedoch zur fernern Wahrneh
mung ihrer Gerechtſame weder einen Juſtiz Com-



miſſarius noch einen andern zuläſſigen Bevollwäch
tigten einennen und ju den Akten legitimiren, dei
vorkommenden Deliberationen und abzufaſſenden
Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger nicht weiter zuge
zogen werden, vielmehr angenommen werden
wird, doß ſie ſich den Beſchläſſen der übrigen
Gläubiger und den Verfügungen des Serichts le
diglich unterwerſen.

Halle, den 10. November 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Indem der erbſchaftliche Liquidations Prozeß über

den Nachlaß der Wittwe des Seilermeiſter Johann
Carl Gottlob Reiche, Antonie Chriſtiane
geborne Wiede, durch Vergleich beendet und der Nach
laß ſowohl des c. Reiche ais der Wittwe deſſelben un
ker den Erben getheilt werden ſoll, wird dieſes ad 6 138.
Tit. 17. Th. J. Allgemeinen Land Rechts mit der
9. 141. sequ. ibidem bezeichneten Werkung hierdurch
öffentlich bekannt gemacht.

Halle, den 23. December 1836.
Königl. Preuß. Land- Gericht.

Schröner.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchieunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

An den Kammmacher Geſelen Klende zu
Berlin. 2) An den Kleidermachermſtr. Kraft zu
Berlin. 3) An Hrn. Oderlehrer Pflugk zu Dan
zig. 4) An Hrn. Rendant Fuß hierſelbſt. 5) An
den Schmiedemeiſter Kößler zu Köllme. 6) An
Hrn. Buchhalter Müller zu Merſeburg. 7) An
den Schuhmacher Bahr zu Mühlheim an der
Ruhr.

Halle, den 10. Januar 1837.
Königl. Poſtamt,

Göſchel.
Orgel Neubau. Edos ſoll in dieſem Jahre in

hieſiger Stadtkirche ein neues Orgelwerk erbaut werden,
wozu von den Herren Orgelbaumeiſtern. Wäldner
und Voigt bereits Diepoſitionen resp., Koſten An
ſchläge eingegeben worden ſind. Sollten nun, außer
dieſen, qualifizirte Orgelbaumeiſter auf gedachten Or
gel Neubau reflektiren wollen ſo werden dieſelben er
ſucht, ſich in dem hierzu am

am 1. Februar e.
zu Rathhauſe anberaumten peremtoriſchen Termine

verſömich einzufinden. Noch Ablauf dieſes Termins
kann auf etwanige ſpätere Uebernahme Antröge keine
Rückſicht genommen werden.

Wetktin, den 9. Janvar 1887,

Der Magiſtrat, rBertram. Lohſe. Rumpold. Beosße.
Holz verkauf.

Mittwoch den 18. d. M. früh 10 Uhe, ſollen auf
dem Sqglage in der Abatiſſing eine Quamität Ei

r 5

chen auf dem Stamme verſteigert, und die Bedingun
gen im Termin bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 10. Januar 1837.
Der Oberförſter

h Fromme.Große Porzellain- und Steingut-Auckion-
Montag als den 16., Mittwoch den 18., Freitag

den 20. d. M. c. jedesmal Vormittag von 9 vis 12,
und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, ſollen in meinem

hinter dem Rathhauſe sub No. 250 belegenen Auktions
Lokale mehrere Porzellain- und Steingutwaaren, als

allerhand Speiſe- und Kaffeegeſchirr, öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden,wohn Kovſianſge einladet Gortl. Wachter.
In der Rahe von Halle iſt ein Wohnhaus mit
Seitengebäuden, Ställen, ein Brunnen und ein Gar

ten dabei zu verkaufen.
Das Wohnhaus iſt 2 Stock hoch, liegt am Markee,

worin ein Materialhandel betrieben wird, iſt auch zu einer
Gaſt wirthſchaft eingerichtet. Nähere Auskunft ertheilt

Hr. C. G. Theune Brauer in Halle.
4 bis 5000 Thlr. ſind auf ſichere ländliche Hypoihek

zum Ausleihen bereit, und wird der Kaufmann Herr
Fridr. Wilh. Dalchow in der ſonſt Runde'ſchen
Handlung am Markt gefälligſt darüber nähere Aus
kunft ertheilen.

Folgendes nätzliche Handbüchletn iſt ſo even
erſchienen und in allen Buchhandlungen der Preuß.
Staaten, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:
Handdüchlein der Geſetze und Verordnungen über das

indirekte Steuerweſen
in den Königl. Preußiſchen Staaten und über die Be

ſtrafung der verſchiedenen Steuer -Defraudationeen
und Contraventionen,

Ein nützlicher Rathgeber
fur

alle Steuerpflichtige, insbeſondere füe
Kaufleute, Reiſende, Branntweinbren-
ner, Brauer, Müller, Schlächter, Fracht

und Lohnfahrer, Schiffer und andere
Gewerbtreibende,

um ſich vor Schaden und Nachtheil zu hüten. Nebſt
der Erhebungsz Rolle der Abgaben welche von
Gegenſtänden zu entrichten ſind, die entweder aus dem
Auslande eingeführt, oder durchgeführt oder aus dem
Lande ausgeführt werden. Von C. G. Brandis.

8. Quedlinburg, bei G. Baſſe.
Preis 20 Sgr.

Gutes Heu, auch Hafer und Erdbſenſtroh verkauft
Krätz ner in Giebichenſtein.

Dane dem Herrn Verfoſſer des anonymen Sarrei
dens vom 9. d. (1 Maccabäer 2c.), mit der dringen
den Bitte, zu meinem Beſten ſich mir bald gefälligſ
zu erkennen zu geben.
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Bekanntmachungen.
Die bei Querfurth auf der Eſelswieſe beiegene

ziegeiei nebſt Zubehör und der Erbpachtsgerechtigkeit auf

56 [R. 103 Ellen Land von der Eſelswieſe, inglei
hen folgende Wandel Aecker in Querfurther Flur

1 Acker Erde VI. 82. am Wieſenraine,
VI. 124. am Kirchenraine,

1 IX. 185. im hinterſten Nordthale,
t VI. 45 beim Wieſenhauſe,

III. 177. am Ende des Schloßrains,
r VII. 284. zwiſchen krummen Rafen

rarne und Mädchensgrunde,
23 ViIII. 40. über dem Weidenbachſchen

Wege,
s VIll. 41. über dem Weidenbachſchen

Wege,
1 VII. 432. zwiſchen Sandgrubenraine,

14 e AIV. 51. auf den Braunsrain ſto-
ßend,

1 VI. 125. am Kirchenraine,
1z e XlI. 165. am Schindleichtraine,
8 VIl. 342. im Schmäligen,
1 Xl. 166. am Schindleichtraine,
1 XlIII. 370. auf den Superintendentur-

Wendling ſtoßend,
1 V. 173. zwiſchen Geiſt und Kirchen

raine,
1 V. 1734. zwiſchen Geiſt und Kirchen

raine,

1 V. 175. zwiſchen Geiſt und Kirchen
raine,

1 V. 32. an der Allee,
1 e XIII. 185. zwiſchen dem Schleifwege

und Eisleber Raine,

1 V. 31. in der Allee,
ohann Chriſtian Leidenroth

gehörig und zuſammen 8306 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. ab-
geſchätzt, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſta

am 10. Februor 1837, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Die Taxe Hypothekenſchein und die Kaufbedin
gangen können in der Regiſtratur eingeſehen werden.

Die unbekannten Realprätendenten der obgenann
ten Wandel Aecker haben ſich in dieſem Termine mit
thren Anſprüchen zu melden,

präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferle t
werden wird.

widrigenfalls ſie damit

Quexfurth, den 16. Juli 1836.
Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht.

v. Kirchmann.
mung m ä Edictal-Ladung.

Auf Anſuchen des Häuslers und Gartenbeſitzers
Johann Chriſtian Teichere zu Hartha wer-
den deſſen abweſender Bruder, Johann Gottlob
Teichert, welcher von ſeinem Geburtsorte dem hier

10. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.
22222

ſigen Gerichtsdorfe Limmeritz, im Jahre 1803 als
WMuühlburſche ſich entfernt und ſeitdem von ſeinem Leben
und Aufenthalte keine Nachricht an die Seinigen hat
gelangen laſſen, oder im Fall derſelbe verſtorben ſein
ſollte, deſſen Erben und Glaubiger, überhaupt alle die
jenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpru-
che auf deſſen Nachlaß zu haben glauben, und zwar der
Abweſende unter der Verwarnung, daß er ſonſt fur
todt werde geachtet werden deſſen Erben und Gläubi-
ger aber bei Strafe der Verlaſſenſchaft und des Verlu
ſtes der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vo
rigen Stand, in Gemäßheit des Mandats vom 13.
November 1779, Gerichtswegen hiermit vorgeladen,
künftigen

acht und zwanzigſten Juni 1837,
an Gerichtsſtelle allhier in Perſon und beziehendlich ge
hörig bevormundet, oder durch hinlänglich gerechtfertigte
Bevollmachtigte, vor Uns, zu erſcheinen, ihre Anſprüche
anzumelden und zu beſcheinigen, nach Befinden wegen
derſelben mit dem zu deſtellenden Kontradikcor zu ver
fahren, zu beſchließen und ſodann

den ſechs und zwanzigſten Juli 1837,
der Jnrotulation der Akten und deren Verſendung nach

rechtlichem Verſpruch oder der Abfaſſung eines Gerichts
beſcheides ſo wie

den ſteben und zwanzigſten Sept. 1837,
der Publikation des Beſcheides oder Urthels sub poena
publicati gewartig zu ſein.

Schweta bei Döbeln, am 28. Novbr. 1836.
Adelig Metzſchiſche Gerichte allda

und

Johann Friedr. Ferdin. Wappenhenſch,
Juſtitiar.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

J. G. F. Cannabichs
Lehrbuch der Geographie.

Vierzehnte ſehr vermehrte und zu 78 enggedruckten
Medianbogen gediehene Aufl. gr. 8. 1886. 1 Thir,

Dieſe Auflage verläßt ſo eben im Juli 1836 die
Preſſe und hat alle neuern Abänderungen und Beſtim
mungen in ſich aufgenommen. Sie iſt alſo das neue-
ſt e geographiſche Lehrbuch, welches man jetzt hat, und
wenn ſchon der gelehrte und ehrwuürdige Hr. Hofrath
Beck in Leipzig in ſeinem Repertorium 1830, I.
4. die 12. Auflage nach ihrem ganzen Werth würdiete,
ihr eine große Vollſtändigkeit, eine ſeltene Genauigkett
in allen Angaben gänzliche Uebereinſtimmung mit dem
neueſten Zuſtande und eine beiſpielloſe Woh
feilheit zugeſtand, ſo möchte gegenwärtige 14te Auf-
lage dieſes Lodes noch würdiger ſein. Sie zählt gegen
14000 Artikel in ihrem Regiſter (wo ſich doch ein an-
derer neuerer Geograph ſchon auf 9000 ſo viel zu gute
zhut) und iſt nun 13mal von Grund aus umgearbeitet,
revidirt, vermehrt und verbeſſert. Die erſte Aufiage
zählt 36, die gegenwärtige 14te 78 Bogen! Von der



Originalausgabe ſind berelts 58,000 Exemplare im Pu
blikum, ohne die Nachdrücke und vielfachen Nachahe
mungen, was ſich bei der Einführung in den mehreſten
Gymnaſien und Bürgerſchulen und durch Einverteidung
in faſt jede Hausbibliothek leicht erklärt. Der hollan
diſche Profeſſor Wap in Breda erklärte ſie fur das beſte
Lehrbuch der Geographie in Europa und uberſetzte ſie
unter dem Titet: Leerboek der Aardryskunde.
Breda, Oukoop, ins Holländiſche nachdem ſie ſchon
fruüher in das Ungriſche überſetzt worden war. Dem
daraus vortragenden und erklärenden Lehrer wird dieſes
Lehrbuch um ſo zweckmäßiger und nützlicher ſein, wenn
nachſtehender Auszug zugleich in den Handen ſeiner
Schuüter iſt

Cannabichs kleine Schulgeographie.
Zwöifte rechtwäßige und ſehr verbeſſerte Auflage, 19

enggedruckte Bogen ſtark. 8. 1836. 125 Sgr.
Rühmliche Beurtheiluaggen dieſer letzten finden ſich

in den Jahrrüchern fur Philologie und Pädagogik.
II. Jahrg. 10. Heft in der Aachener Monatgsſchrift für
Schullehrer 1880, Februar u. a. a. O. m. und in der
Darmſtädter Schulzeitung, 1836, Nr. 100., wo es
heißt: „Schon der Name des Verfaſſers dürgt fur
ſeine Arbeit die auch in der vorliegenden zwölften Auf
lage ihren Meiſter lobt. So viele Auflagen in ſo kur
zer Zeit zeugen allein ſchon für deren große Zweckmäßig
keit und Braucdbarkeit in Schulen, aber gegenwartige
12. Auflage läßt in der That nichts zu wünſchen uübrig.
Auch dürfte der Preis von 123 Sgr. fur 19 Bogen alle
bisher erlebte Wohlfeilheit übertreffen.

&0 Pr. Cour.
WBerlin,

St. Schuldfch. 1025 1015 Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 504 993 993 do. do. do. 84] 974 974
HreSch.d Seeh. 641 625 Sthteſiſche do 106
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 rrückſt. C. d. Km. 34
Nm. Jnt. Sch. do 101 do. do. d. Nm. 84Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1023z ginsſch. d. Km. 84

Königsb. do. do. do d. Nm. 84Elbing do. Gold al marco 2183Danz. do. inTh. 434 Neue Duk. 183Wenpr. Pfoöb. A 4 1084 1022 Friedrichsd'or 133 13
Gr. Hz. Pof. do. à 11034 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1024 zen à s Thlr. 13 123
Pomm. Pfandbr. 4 1022 1024 [Disconto r

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhaufen, d. 7. Januar.
Weizen 1thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr. pf.

Roggen r 9Gerſte r 28 5 -128 3Hafer 19 2 23Rüböl, der Centner 14--144 thlr.
Leinöl 144 15 thblr.

m

Magdeb a rg, den 9. Januar. Nach Wispeln.)

Weizen 39 41 thl. Gerſte 24 thl.
Roggen 27 29 Hafer 16 17Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Jan. 15 Zoll unter 0.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Arntz a. Düren.

Goldnen Ring:

Gold nen Löwen:

Fruchtmarkt.
Hamburg den 5. Januar. Jy Weize

hatten wir auch in dieſer Woche nur ſehr geringen U
fatz, nur einige Partieen wurden zur Mehlfabrikatio
und an andere Konſumenten zu beſtehenden Preiſen ve
kauft. Roggen iſt in Loco wegen gehemmter Zufuh
1 bis 2 Thlr. höher bezahlt. Auf Lieferung wurden 1
Laſt 120pfuündige Waare zu 68 Thlr. verkauft. Jn Ger
ſte und Hafer iſt in Loco nichts von Bedeutung um
gegangen und die Preiſe ohne Veränderung. Von Ha
fer iſt von dem Lande ein Poſten neuer S0Opfündig
däniſcher zu 315 Thlr. Bceo. verkauft. Erbſen un
Bohnen ſtill und zu beſtehenden Preiſen ausgeboten
Mit Rappſaat bleibt es ſtill und die letzten Preiſ
nur als nominell angenommen.

London, den 30. December. Der ſtürmiſch
Witterung wegen iſt die Zufuhr ſehr beſchränkt geblieben
und man hat Weizen eine Kleinigkeit höher bezahlt
als vorigen Montag. Hafer war ſehr begehrt, un
iſt, beſonders in den beſſern Qualitäten, 4 bis 1 Sh
höher bezahlt worden. Gerſte hat ſich völlig im Preiſ
behauptet und fand beſſern Abſatz. Leinſaamen w
zu 2 Sh. höhern Preiſen geſucht. Jn Erbſen un
Bohnen wenig Vertrieb und deren Preiſe unverändert
Mehl ging zu den vorherigen Preiſen nur träge ab.
Wolle wird in allen Sorten feſt auf Preis gehalter
und hat einen regelmäßigen Abſatz gehabt. Von Deutſ
land ſind einige Zufuhren eingetroffen.

n

Fremden -Liſte.

Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf Münſter m. Fam.
a. Hannover. Hr. Umverſitätsrektor Wachs
a. Leipzig. Hr. Patt. Hiidebrandt m. Gem.
a. Hamdurg. Hr. Kaufm. Richter g. Berlin.

Hr. Kaufm. Wertheim a. Mitwitz. Hr. Part.
Winter a. Hannover. Mad. Böttcher m. Fam.
a Nordhauſen.

Hr. Feldwebel Flemming u. Hr.
Kaufm. Döring a. Magdeburg. Hr. Buch
händler Peuſchel a. Weiwar. Hr. Part. Lind-
ner a. Berlin.

Hr. Cand. theol., Schenk a.
Leipzig. Die Hrrn. Stud. jur. Schröder u.
v Kunth o. Zeitz.

lin. Hr. Kaufm. Bauer a. Hamdurg. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Halberſtadt.

3Schwänen: Hr. Kapitain v. Albrecht a. Saat
louis. Hr. Lieut. v. Schierske a. Breslau.
Hr. Lieut. v. Gregor a. Mainz. Hr. Kaufm.
Ukrich a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Gürtler Spengler a. Ber
lin. Hr. Fabr. Fütterer a. Bleicherode.

Hr. OAmem. Luttich a.
Wimmelburg. Frau Grafin v. Arnim a. Ber

ver
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